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Der vertikale Garten ist das prägende
Element der Fassaden im Hauptsitz
von Sky-Frame in Frauenfeld.
Er verbindet nicht nur Landschaft
und Gebäude - er bildet auch die
gestalterische Klammer zwischen
Werkstatt und Verwaltung.
Coverfoto von Claudia Luperto.

H
1

s hätte ein Heft über Industriekultur
werden sollen. Eine Würdigung der
Unternehmen, die ihre Werte mit
Architektur ausdrücken - in der
Tradition der Turbinenhalle für die

AEG von Peter Behrens, der Faguswerke von
Walter Gropius und der Bauten von Otto Rudolf
Salvisberg für Hoffmann-La Roche.
Doch auf der Suche nach aktuellen Beispielen
stachen zwei Gebäude besonders heraus, und sie

gaben diesem Heft eine Wendung: der Hauptsitz
von Sky-Frame und das Hilti Innovationszentrum.
Über ihre vorbildliche Gestaltung hinaus bieten
sie innovative Nutzungsmischungen, bei der
Verwaltung auf Werkhalle trifft und Versuchslabor
auf Ideenschmiede.
Diese Mischung ist essenziell für die Erneuerung
der Industriebetriebe, die an der Schwelle zum
neuen Jahrtausend als Old Economy abgetan
wurden. Mittlerweile ist diese Industrie im digitalen

Zeitalter angekommen, es ist die Rede von
einer Industrie 4.0 - einer post-digitalen Revolution,

die durch Konvergenz und das Internet der
Dinge befeuert wird.
Und so dokumentiert dieses Heft nun Bauten
eines jungen Gebäudetypus mit grossen
Versprechungen: Bauten für die New Old Economy. Denn
wo tätige Hände und findige Köpfe aufeinandertreffen,

stieben die Funken, an denen sich neue
Ideen entzünden. Dass die Planer daneben auch
konstruktive Pionierarbeit leisten, belegt der
Prix Acier: Beide Bauten wurden dieses Jahr mit
dem renommierten Stahlbaupreis ausgezeichnet.

Marko Sauer,
Architekt, Korrespondent TEC21
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